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Als regelrechte Musik-
clowns und Vollblut-Enter-
tainer haben sich „Die
Blindfische“ aus Oldenburg
am Sonnabend während ih-
res gleichermaßen erhei-
ternden wie unterhaltsa-
men Konzerts entpuppt.
Streckenweise klang die
Band, die sich in der Rock-
musik genauso zu Hause zu
fühlen scheint wie im Hip
Hop oder Country, sogar
wie ein kindgerechtes Pen-
dant der „Ärzte“.
Bassmann, Gitarrist und

Drummer hauchten so
manchem klassischen Kin-
derlied eine Prise Punk ein.
Nachdem das Trio „Häns-
chen klein“, „Alle meine
Entchen“ und „Häschen in
der Grube“ jeweils hem-
mungslos mit eigenen Tex-
ten verrappt hatte, folgte
stets eine schnelle, rockige
Vertonung der Originalver-
se. Kinder und Erwachsene
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ließen sich vom Gute-Lau-
ne-Virus anstecken und mit-
reißen. Die Band gab der
Animation fast so viel Raum
wie der Musik, baute pfiffi-
ge Ideen in das Programm
ein und schaffte es mühe-
los, das Publikum ordent-
lich mitarbeiten zu lassen –
ob bei der Übertragung von
Energie durch körperliche
Bewegung oder als lebende
Geräuschkulisse für das
„Bauarbeiterlied“. „Es ist su-
per und fetzig“, befand die
neunjährige Emma Beck-
mann, die sich ganz vorne
platziert und den Auftritt
von der ersten bis zur letz-
ten Minute aufmerksam
verfolgt hatte.

Etwas ruhiger gestaltete
sich das musikalische Pro-
gramm am Sonntag. Axel
Kruse und Doro Lichte be-
nötigten für ihre Songs nur
eine Akustikgitarre und
zwei schöne Stimmen. Auf
das Singer-Songwriter-Duo
aus Bremen folgte das
Heimspiel von Miriam
Heinzl. Die 18-Jährige prä-
sentierte klassische Musik
auf dem Klavier und das
nicht nur äußerst gekonnt,
sondern auch noch für ei-
nen guten Zweck: Die dabei
eingenommenen Spenden
fließen nämlich in ein Ent-
wicklungsprojekt in Ecua-
dor, in dem Heinzl ab Sep-
tember für ein Jahr mitar-

beiten wird.
Kinder kamen an dem

Wochenende auch bei ver-
schiedenen Mitmachange-
boten auf ihre Kosten. Sie
durften sich beispielsweise
als Steinmetz probieren
oder bunte Kreaturen aus
Filz herstellen. Auf den Auf-
bau des Karussells verzich-
teten die Veranstalter am
Sonntag angesichts des un-
beständigen Wetters lieber,
hatten aber eine tolle Alter-
native parat: Im Kulturgar-
ten konnten Kinder Pferde
bestaunen und streicheln.
Auch Erwachsene hatten

die Möglichkeit, sich ein-
mal selbst auszuprobieren.
Zum Beispiel am Stand von
Holzbildhauer Ralf Hilge-
fort aus Vechta. Interessier-
ten Gästen drückte er schon
einmal Beitel und Hammer
in die Hand. Die wahr-
scheinlich häufigste Frage
an ihn lautete, was denn
aus dem Holzstück werden
würde, an dem er arbeitete.
Das könne er erst beantwor-
ten, wenn es fertig ist, sagte
Hilgefort. „Im Moment ist
es noch ein Frauengesicht,
aber wenn die Nase weg ist,
wird es ein Fisch“, scherzte
der Künstler. Das Holz gebe
zum Beispiel durch seinen
Wuchs und seine Maserung
bestimmte Dinge vor, und
diese natürlichen Eigen-
schaften versuche er zu be-
rücksichtigen. ! ÄçÜL àÄL íÉå
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e^ompqbaq ! Reges Treiben
herrschte am Sonnabend
auf dem Koems-Gelände in
Harpstedt. Bei strahlendem
Sonnenschein tummelten
sich zahlreiche große und
kleine Besucher bei Aktio-
nen der Vereine, Institutio-
nen und Organisationen der
Samtgemeinde. Diese woll-
ten sich beim Ehrenamtstag
„Verein(t) für Jung und Alt“
einem breiten Publikum
vorstellen und um Mitglie-
der werben.
„Es wird leider immer

schwieriger, Ehrenamtliche
zu finden. Wer schon ir-
gendwo eingebunden ist,
möchte sich nicht unbe-
dingt noch für eine weitere
Sache verpflichten“, berich-
tete Ursel Göbberd vom
Vorstand der Landfrauen
Harpstedt-Heiligenrode. Ak-
tuell sind diese mit etwa 20
Aktiven aufgestellt. Viel-
leicht werden es bald mehr,
denn Göbberd wusste von
tollen Ausflüge und Sport-
aktivitäten zu berichten, so-
wie einer Aktion, die ihr
ganz besonders am Herzen
liege: „Im September oder
Oktober startet wieder das
alljährliche Kochen in den
Grundschulen.“
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Auch das Zentrum Prinz-
höfte, Verein für ganzheitli-
ches Lernen und ökologi-
sche Fragen, präsentierte
sich auf dem Koems-Gelän-
de. Dazu gehören neben
dem Tagungshaus „Mikado“
und der „Wildnisschule“
Wildeshausen auch die Kin-
dertagesstätte Prinzhöfte
sowie die dazugehörige
Krippe. Momentan werden
dort 23 Jungen und Mäd-
chen im Kindergarten und

zehn in der Krippe betreut.
Erzieherin Steffi Greiner er-
klärte: „Es handelt sich um
eine Konsultationskita. In
ganz Niedersachsen gibt es
nur etwa zehn solcher Ein-
richtungen.“ Die Kinderta-
gesstätte hat sich ein „le-
bendiges Lernen“ auf die
Fahnen geschrieben und
orientiert sich an dem Kon-
zept des Reformpädagogen
Celestin Freinet. Am 12.
September feiert die Ein-

richtung ihr 30-jähriges Be-
stehen.
Nur einen Tag später

steht mit dem Mühlenfest
einer der absoluten Höhe-
punkte im Jahr für den
Mühlenverein auf dem Pro-
gramm. Der wurde vor drei
Jahren gegründet und um-
fasst inzwischen rund 30
Mitglieder. In den Jahren
2010 und 2011 wurde die
Mühle mithilfe von öffentli-
chen Mitteln saniert. „Es ist
eine tolle Sache, Mitglied zu
sein“, berichtet Kassenwart
Horst Hackfeld. Ziel sei es,
den Mühlenbesitzer bei der
Unterhaltung zu unterstüt-
zen.
Die sieben Ortsfeuerweh-

ren der Samtgemeinde prä-
sentierten sich mit unge-
fähr 20 Aktiven und diver-
sen Fahrzeugen. An einem
alten, zerlegten Auto führ-
ten die Einsatzkräfte vor,
wie sie mit Hilfe von Schere
und Spreizer eine ver-
klemmte Autotür öffnen.
Interessierte konnten dies
im Anschluss als Mitmach-
aktion selber ausprobieren.
Auch die fünf Jugendweh-
ren waren mit 15 Personen
vertreten und boten diverse
Spiele für Kinder an.

Ein weiters Highlight für
den Nachwuchs waren die
Pferde vom RC Sport. „Wir
haben aktuell etwa 300 Mit-
glieder und elf Schulpferde.
Diese Anzahl haben wir auf-
grund des großen Bedarfs
erhöht“, berichtete der ers-
te Vorsitzende, Harald Stra-
ßer. Im September gibt es
für Einsteiger ein Hallen-
reitturnier. Außerdem bie-
tet der Verein im Herbst
und über Ostern Ferienpro-

gramme an.
Großen Applaus erntete

das Unicycle-Team. Die Ein-
radfahrerinnen Melina und
Hannah Allmandinger, Ma-
rie Gröper und Celina Kreye
begeisterten das Publikum
mit einer kleinen Kür aus
ihrem Repertoire. Ungefähr
110 Aktive trainieren an
vier Tagen in der Woche.
Im Oktober wird ein Work-
shop für interessierte An-
fänger angeboten.

Auch der Förderverein
der Schulen im Flecken
Harpstedt stellte sich und
seine Aktivitäten vor. Unter
anderem gibt es ein neues
Banner, auf dem die Aktio-
nen des vergangenen darge-
stellt sind. Jan Horstmann
und Jordan Kaldewey von
der Schulradio-AG der
Haupt- und Realschule sorg-
ten mit einer Musikanlage
für Untermalung. Die Schü-
lerfirma hatte leckere Coo-
kies gebacken und bot diese
an. Maximilian Oebker, Lei-
ter des Schulsanitätsdiens-
tes an der Haupt- und Real-
schule, stellte den neuen
Kreislauf-Rucksack vor, den
der Förderverein gesponsert
hat. Die Utensilien darin
kommen zum Einsatz,
wenn ein Schüler kolla-
biert. In den vergangenen
zwei Jahren habe es 60 Mal
den Fall gegeben, dass Ret-
tungswagen kommen muss-
te, zehn Kinder wurden zu-
sätzlich durch den Notarzt
versorgt.
Daneben stellten sich

noch diverse andere Grup-
pen vor, sodass sich ein
schöner Querschnitt des öf-
fentlichen Lebens in der
Samtgemeinde zeigte. ! ~êç
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Zwei Autodiebe, von de-
nen zumindest einer
den Luxus liebt, sind
der Polizei jetzt ins
Netz gegangen. Die bei-
den Männer aus Wildes-
hausen, 21 und 25 Jahre
alt, hatten Anfang des
Monats in Harpstedt ei-
nen Volkswagen (VW)
gestohlen. Erwischt
wurden sie nun bei ei-
ner Routinekontrolle in
Sulingen. Bei seiner
Vernehmung durch die
Kriminalpolizei gestand
der Fahrer des geklau-
ten Fahrzeugs freimü-
tig: „Ich fahre gern Au-
to, lieber hätte ich na-
türlich einen dicken
Mercedes genommen.“
Ganz abgesehen von
dem Diebstahl sollte
der junge Mann ohne-
hin nicht am Steuer sit-
zen: Er besitzt keine
Fahrerlaubnis. Dank sei-
ner kriminellen Tat
wird er nun so schnell
nicht mehr die Gelegen-
heit haben, einen Mer-
cedes zu steuern.
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mofkwe£cqb ! Eine 18-Jähri-
ge ist gestern Vormittag in
Prinzhöfte mit ihrem Auto
verunglückt und hat sich
dabei schwere Verletzungen
zugezogen. Wie die Polizei
berichtet, war die junge
Frau aus der Gemeinde Gan-
derkesee gegen 11.40 Uhr
unterwegs auf der Hensted-
ter Straße in Richtung Hen-
stedt. Aus bislang ungeklär-
ter Ursache kam sie nach
rechts von der Straße ab
und prallte frontal gegen ei-
nen Baum. Sie konnte ihren
Wagen anschließend noch
selbstständig verlassen und
wurde von einem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus
nach Oldenburg gebracht.
Den Schaden an ihrem Auto
schätzen die Ermittler auf
rund 4000 Euro.
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